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Ein Leben ohne Abfall

Einleitung
Wir untersuchen das Thema “Zero Waste”, was Ubersetzt “Null MUll” heisst. Dies ist eine

Moglichkeit, MUll zu vermeiden und die Umwelt zu schonen. Wie Sie bestimmt wissen,
ist Abfall ein grosses Problem. Zum Beispiel werden in Deutschland nach Schatzung pro
Jahr 40 Milliarden Stuck Strohhalme verbraucht. Ein Brite verbraucht 640 Stiick Stroh-
halme. Das ware dann in einem Jahr 42 Milliarden Strohhalme, was mehr als in Deutsch-
land ist. Wir beleuchten in dieser Arbeit mehrere verschiedene Unterthemen wie zum
Beispiel Recycling und Kompostierung etc. Wir haben dieses Thema als Projekt gewabhilt,
weil wir beide Videos lber Zero Waste angeschaut haben und es uns beschatftigt, dass
die Umwelt durch uns Menschen kaputt geht. Wir finden es traurig, dass dies viele Men-
schen noch gar nicht wahrgenommen haben, dass wir mit dem ganzen Plastik, den wir
produzieren, in einem Teufelskreis leben. Krass ist ja, dass das ganze Plastik in Fische
gelangt, die wir dann wieder essen und das geht immer so weiter. Wir wollen mit unserem
Projekt Menschen die Augen 6ffnen, dass es in naher Zukunft mehr Plastik als zum Bei-
spiel Fische geben wird. Uns interessierte auch, was es genau heisst und was alles dazu
gehort. Ein Thema ist auch ein Unverpackt-Laden. Was dies genau ist, erfahren Sie beim
Lesen. Wir haben einen Unverpackt-Laden besucht, um einen Eindruck zu bekommen,
wie so ein Laden aussieht und funktioniert. Und um einen Test zu machen, haben wir je
1 Produkt gekauft und getestet. Wir hoffen, Ihnen gefallen die Themen und wir wiinschen

viel Spass beim Lesen.

Unsere Ziele

e Herausfinden, was Zero Waste ist und was es bedeutet
e Wir wollen Selbstversuche machen

e Eine Umfrage Uber Zero Waste erstellen

e Einen Flyer mit Abfalltipps gestalten

e Nicht mehr als 100 CHF ausgeben

e Wir wollen mehr tber die Abfallentsorgung herausfinden

e Mehr als 20 Seiten schreiben
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Definition Zero Waste

Zero Waste ist eine nach Nachhaltigkeit strebende Philosophie. Das Ziel ist, dabei ein
Leben zu fuhren, bei dem man moglichst wenig Abfall produziert und Rohstoffe nicht

vergeudet werden. Es wird erreicht durch:

e Konsumverweigerung
e Abfallvermeidung

e Reparaturen

e Wiederverwendung

e Kompostierung

e Recycling

Durch die Umsetzung von Zero Waste werden alle Absonderungen zu Land, Wasser oder
Luft, die Gefahr fur die planetarische, menschliche, tierische und pflanzliche Gesundheit

darstellen, eliminiert.

Wenn man Abfall vermeidet, schont es die Umwelt und den Geldbeutel: Die so genannte
“Zero Waste” Bewegung wird immer grosser und viele Familien leben schon fast abfall-
frei. Der Mull dieser Familien besteht zum Beispiel nur noch aus einem Einmachglas pro
Jahr.

Abfallproduktion in der Schweiz

Jeder Einwohner produziert etwa 700 Kilo-
gramm Abfall pro Jahr, was Europarekord
bedeutet. Nur D&nemark produziert etwa
auch so viel Abfall. In Europa liegt der
Durchschnitt bei etwa 500 Kilogramm pro
Jahr.

Seit den 1930er-Jahren hat sich die Abfall-

Schweiz ist aber auch an der Spitze im Recyceln, also sind diese Zahlen eigentlich nicht

so schlimm. Aber trotzdem produzieren wir zu viel Abfall.

Der Abfall ist nicht nur ein Umweltproblem, sondern auch ein wirtschaftlicher Verlust,

denn das Leben ohne Abfall ist viel gunstiger als manche denken und sagen. Eigentlich
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ist es logisch, weil jemand der Wastefree lebt, sich eine Seife kauft anstatt mehrere Fla-
schen Shampoo. Und man kann auch Einmachglaser wiederverwenden, anstatt sie weg-
zuschmeissen. Man kann diese als Trinkglaser, Aufbewahrungsbehélter und natirlich

auch als Einmachglaser verwenden.

Abfall vermeiden ist eigentlich gar nicht schwer, denn wenn man schon beim Einkaufen
darauf achtet, was man kauft, kann man schon Abfall vermeiden. Es gibt auch soge-
nannte Unverpackt-Laden. In diesen kann man mit seinen eigenen Behaltern Produkte
auffullen gehen. In Deutschland gibt es solche Laden haufiger als bei uns, denn bei uns

in der Schweiz gibt es nur drei solche Laden und zwar in Basel, Bern und Aarau.

Jeder Schweizer fillt pro Jahr eine Badewanne voll mit Plastik. Von diesen 700 Kilo-
gramm kommt die Halfte in eine Verbrennungsanlage und produziert so Luftschadstoffe

und die andere Halfte wird getrennt, also verarbeitet und wiederverwendet.

Wiederverwertungskreislauf

Refuse: Verweigern, was wir nicht mehr brauchen

z.B. Prospekte, Plastiksackchen oder Kassenquittungen.

Reduce: Reduzieren, was wir nicht brauchen

Wir sind an den Uberfluss gewohnt und bei uns steht Qualitat vor Quantitat. Dies verrin-
gern und uns an den wirklichen Bedarf, wie die vorhandenen Ressourcen der Erde, hal-

ten.

Reuse: Das Konsumierte wiederverwenden

Die Lebensdauer unserer Gerate verlangern, indem wir sie immer und immer wieder wie-
derverwenden. Wiederverwendbare Behalter und Gerate kaufen, die aus nachhaltigen
Materialien hergestellt sind.

Recycle: Recyclen, was wir nicht verweigern, reduzieren und wiederverwenden kénnen

Viele meinen, dass dies das wichtigste Ziel im Waste-Free Lifestyle ist, aber es ist es

nicht. Es ist nur eine der letzten Etappen, um Abfall zu vermeiden.
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Rot: Kompostierung
Es gibt Abfélle, die sich auf natlrliche Weise zersetzen und diese geben der Erde Nahr-
stoffe. Dazu gehdren Obstschalen, Gemiseschalen, Essensreste und organische Ab-

falle. (www.bernerzeitung.ch, 2019) (www.zerowasteswitzerland.ch, 2019)

Unverpackt Laden

In einem Unverpackt-Laden kann man
regional, biologisch und verpackungs-
frei einkaufen. Auch Food Waste
kommt hier nur selten vor, da man nur
so viel kauft, wie man braucht. In einem
Unverpackt-Laden nimmt man selbst |

Behélter mit, wie zum Beispiel einige |

Einmachgléaser. In den meisten Laden i
sind die verschiedenen Lebensmittel abbildung é/Unverpackt—Laden/www.baerne:r—itschi.ch
auch in verschiedenen Abfullbehaltern.

Man flllt dann nur so viel in seinen eigenen Behalter, wie man braucht. Die verschiede-
nen beflllten Behéalter werden gewogen, der Behélter wird dann abgezogen, dass man

nur noch den Inhalt bezahlen muss.

Was gibt es alles?
Eigentlich gibt es in so einem Laden alles, was man braucht, halt einfach nur umwelt-
schonender, wie zum Beispiel Teigwaren, welche nicht in einer Plastikverpackung, son-

dern in verschiedenen Einmachglasern sind.

Naturkosmetik
In Unverpackt-Laden gibt es nur Naturkosmetik. Naturkosmetik besteht aus verschiede-
nen Pflanzen wie Heilpflanzen und Naturstoffen. Selbst in diesem Bereich gibt es alles,

was man braucht.

e Shampoo in Form einer Seife
e Duschgel als Seife
e Deo in einer festen Variante

e Gesichtstonic (Reinigungswasser) in kleinen Glasern statt in einer Plastikverpackung

Monia Klopfenstein, Aylin Matzler 7
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Eigentlich ist alles in Glasbehéltern, da diese umweltschonender sind.

Hygiene und Waschen

Haushaltprodukte

e Waschkonzentrat

e Geschirrspulkonzentrat

e Allzweckreinigerkonzentrat
o WC-Reiniger

e Olivenwaschmittel

Hygiene

e Zahnseide

e Zahntabletten (Zahnpasta als Tablette)
e Menstruationstassen (aus Kunststoff)

e Zahnbursten (aus Bambus)

Menstruationstasse

Die Menstruationstassen bestehen aus Kunststoff, aber diese kann man nicht nur einmal
anwenden wie alle anderen Hygieneprodukten, sondern laut Hersteller circa 15 Jahre.
Das heisst also, man muss diese alle 15 Jahre neu kaufen oder
wenn diese Risse oder etwas Ahnliches hat. Diese sind auch
deutlich umweltschonender, da man diese bis zu 12 Stunden
tragen kann. Wenn diese 12 Stunden vorbei sind, reinigt man
diese mit Wasser und danach kann man die Menstruations-
tasse weiter benutzen. Bei Tampons/Binden muss man diese
alle 6-8 Stunden wechseln und wegschmeissen. Eine Frau ver-
braucht in ihrem Leben ungefahr 10°000 — 17000 Tam-
pons/Binden. Hingegen verbraucht eine Frau in ihrem Leben

- . Abbildung 3/Menstruationstasse/
lediglich 5 Menstruationstassen. www.rossmann.de

Unsere Meinung

Uns hat der Laden sehr gut gefallen. Der Laden ist klein, aber fein. Wir personlich hatten
uns den Laden grdsser vorgestellt. Als wir in den Laden reingegangen sind, fiel uns direkt

auf, dass der Laden wirklich schon und organisiert eingerichtet war. Im vorderen Teil des

Monia Klopfenstein, Aylin Matzler 8


https://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiD59W-_4HiAhUOjqQKHckQCxoQjRx6BAgBEAU&url=https://www.rossmann.de/produkte/facelle/menstruationstasse-gr-s/4305615577807.html&psig=AOvVaw1gIh6YTtJUiVM9QD9jYDLl&ust=1557063424855973

Ein Leben ohne Abfall

Ladens waren alle festen Lebensmittel und in einem hinteren Teil alle flissigen Lebens-

mittelprodukte und alle Hygieneartikel.

Der Laden war zu dem Zeitpunkt recht voll, also sind wir in den hinteren Teil gegangen,
da uns dieser mehr interessierte. Es gab ein Regal voller verschiedener Pflege- und Hy-
gieneprodukte. Es gab viele verschiedene Shampoos, Zahnblrsten, Duschseifen,
Schwamme, Deos und Cremes. Wir haben uns dann so ein Shampoo-Block, ein Seifen
“Seckli” und eine Bambus Zahnburste gekauft.

Wir staunten, als eine Mitarbeiterin den Behalter mit einem Plastiksack auffullte. Das Per-
sonal war sehr freundlich. Wir werden jedenfalls diesen Laden wieder besuchen gehen.

Bambus-ZahnbUrste (Test Aylin)

Ich personlich finde diese Zahnburste eine sehr gute Alterna-
tive. Im Laden gibt es Test-Zahnbursten, um zu schauen, wel-
che Zahnburste man will, da jede Zahnburste eine andere
Harte hat. Ich habe die weichste genommen. Seitdem ich

diese Zahnblrste benutze, habe ich keine Zahnfleisch-

schmerzen mehr.

Abbildung 4/Bambus-Zahnbiirste/
www.palette-bern.ch

Festes Shampoo (Test Monia)

Meine Haare waren nach dem ersten Gebrauch fettig, aber
ich glaube, das ist normal, weil ich zuvor ein anderes flussi-
ges Shampoo benutzt habe. Nach dem zweiten Mal Haare
waschen, waren sie nicht mehr so fettig wie beim ersten Mal,
aber ich benutzte auch noch ein bisschen von meinem flis-

sigen Shampoo, damit sich meine Haare langsam an das

feste Shampoo gewohnen. Eigentlich ist das feste Shampoo
Abbildung 5/Festes Shampoo/ fur feine und fettige Haare und bedeutet, dass meine Haare

www.palette-bern.ch
nach dem Waschen nicht mehr fettig sein sollten.

(www.de.wikipedia.org, 2019) (www.bareware.ch, 2019)
(www.watson.ch, 2019) (www.meineregelmeinplaner.wordpress.com, 2019)

(www.palette-bern.ch, 2019)
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Wochenmarkte vs. Supermarkte

Wochenmarkt

Ein Wochenmarkt ist ein wochentliches Ereignis. Hier werden frisches Gemiuse, Obst,
Krauter, Fisch, Fleisch oder Milchprodukte verkauft. Diese sind nicht noch unnétig in Plas-
tik eingepackt. Wochenmarkte kann man auch als wéchentliches “Bewohnertreffen” be-
zeichnen. In manchen Stadten finden Wochenmaérkte mehrmals in der Woche statt. Wo-
chenmarkte sind teilweise besser, da man frische Lebensmittel kaufen kann, die nicht
aus anderen Landern importiert wurden, denn durch das Importieren mit Flugzeugen wird
viel COz ausgestossen und somit verschmutzt man wieder die Umwelt. Dies ist eigentlich
ein Teufelskreis, wenn man das so betrachtet. Bei einem Wochenmarkt kann man selbst
bestimmen, ob man einen Plastikbeutel oder lieber selbst einen Stoffbeutel mitnimmt,

den man mehrmals gebrauchen kann.

Supermarkt

Bei Supermarkten gibt es wiederum unnétige Verpackungen wie zum Beispiel eine Pe-
peroni in einer extra Verpackung oder Erdbeeren in einer Plastikschissel und umhallt mit
einer Plastikfolie. In Supermarkten gibt es nicht so frische Lebensmittel wie auf einem
Wochenmarkt. Eine Banane wird in den meisten Féllen unreif geerntet, damit sie nach
dem Transport in den Lagerhallen reifen kdnnen. Dasselbe passiert auch mit Erdbeeren
und vielen anderen Frichten. In den meisten Supermarkten gibt es Plastiktiten, die wir
meistens nur einmal gebrauchen, doch mittlerweile werden aber Plastiksacke in Super-
markten verboten, so wie Strohhalme aus Plastik. Heutzutage gibt es Strohhalme aus
Glas. Diese kann man auch wiederverwenden, denn normale Strohhalme verwenden wir

ja meistens nur einmal und danach werfen wir diese weg.

Die EU will Einwegprodukte aus Plastik verbieten

Das im Mai 2018 vorgeschlagene Verbot von Einwegprodukten aus Plastik wurde mit 571
Stimmen angenommen (53 waren dagegen und 34 enthielten sich). Konkret sollen Ein-
weg-Kunststoffprodukte wie zum Beispiel Plastikteller, Plastikbesteck, Plastikbecher,
Strohhalme, Wattestdbchen und Haltestébe fir Luftballons ab dem Jahr 2021 verboten

werden.

Monia Klopfenstein, Aylin Matzler 10
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Diese ganzen Dinge werden ver-
boten, da es viel bessere Alterna-
tiven wie zum Beispiel Stroh-
halme aus Glas oder Apfel, Teller
aus Weizenkleie (die Schale, die
nach dem Absieben von Mehl (b-

rigbleibt) oder auch Loffel aus

Reismehl gibt. Bei anderen Ein- S ¥ | >

wegprodukten, fir die es noch ‘
Abbildung 6/Alternativen/www.ch.galileo.tv

keine Alternativen gibt, will das

EU-Parlament die EU-Staaten verpflichten, den Verbrauch von Einwegschachteln fur
Burger, Sandwiches oder auch Behélter fir Gemuse, Frichte und Desserts bis ins Jahr
2025 um 25 Prozent verringern. Dafir sollen sie nationale Plane erstellen und zum Bei-
spiel die Produktion von wiederverwendbaren und recycelbaren Produkten férdern. Die
Vorgabe lautet: “90 Prozent aller Einwegflaschen sollen ab 2025 getrennt, gesammelt

und rezykliert werden.

Begriindet wir das beschriebene Vorhaben der Beflrworter, dass Gegenstande von ge-
ringem Wert, wie Strohhalme nach einmaligen Gebrauch oft einfach ohne dariiber nach-
zudenken auf den Boden geschmissen werden und diese dann durch verschiedene
Wege in den Fluss/Bach gelangen und dann ins Meer gesplilt werden, wo sich diese nur

langsam zersetzen. Dies gefahrdet die Umwelt und die Gesundheit der Menschen.

Nach der ganzen Abstimmung liegt die weitere Entscheidung beim Ministerrat, dem Gre-
mium?! der Mitgliedstaaten. Auch bei ihnen scheint das Verbot auf Sympathie zu stossen.
Beschlossen wird der Vorschlag (das Verbot), wenn sich das Europaparlament, der Mi-

nisterrat und die EU-Kommission auf eine Version geeinigt haben.

Und was ist mit der Schweiz?

Das Vorgehen in der EU hat keinerlei Auswirkung auf die Schweiz, ausser fur Unterneh-
men, die in die EU exportieren). Aber das ganze Vorgehen in der EU hat auch in der
Schweiz politische Diskussionen ausgelost.

L Gremium: Zur Erfiillung einer bestimmten Aufgabe gebildete Gruppe von Expert(inn)en; beschlussfassende Kér-
perschaft; Ausschuss
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Eine Motion der nationalratlichen Kommission fur Umwelt, Raumplanung und Energie will
den Bundesrat beauftragen, gemeinsam mit den betroffenen Branchen bestimmte Mass-
nahmen zu ergreifen, um die Verwendung von Einwegprodukten und Plastikverpackun-

gen deutlich zu reduzieren.

(www.duden.de, 2019) (www.prosieben.ch, 2019) (www.nzz.ch, 2019) (www.nzz.ch, 2019) (www.nzz.ch,

2019)

Kunststoff

Kunststoff ist ein besonderes Material, da es dies nicht in der Natur gibt, sondern kiinstlich
hergestellt wird. Kunststoff nennen wir im allgemeinen Plastik und wir treffen jeden Tag
auf verschiedene Kunststoffarten. Kunststoff ist praktisch unser Leben, selbst unsere
Bettdecken und Bekleidung bestehen meistens aus Kunststoff-Fasern (kurz Kunstfa-
sern). Matratzen und selbst ein Abwaschschwamm besteht aus aufgeschaumten Kunst-

stoffen. Also ein Leben ohne Kunststoff ist praktisch nicht méglich.

Herstellung von Kunststoffen

Kunststoffe werden in einer Fabrik hergestellt. Die ersten Kunststoffe bestanden im 19.
Jahrhundert meistens aus verschiedenen Pflanzenteilen. Im 20. Jahrhundert begannen
die Menschen aus Erdol Kunststoff herzustellen und heutzutage entstehen praktisch alle

Kunststoffe so.

Um Kunststoff herzustellen, muss man die winzigsten Teile verandern, namlich die Mo-
lekile und die Atome. Meistens hangt man diese zu Netzen oder langen Ketten zusam-
men, was ein sehr komplizierter chemischer Vorgang ist. Je nach Veranderung der Mo-
lekile hat der Kunststoff eine andere Eigenschaft. Kunststoffe kdnnen elastisch wie
Gummi sein oder hart und z&ah. Es gibt farbige und durchsichtige Kunststoffe und solche,

die sich bei Warme verformen.

Kunststoff schadet der Umwelt aus mehreren Grinden: Die ganze Herstellung der Kunst-
stoffe verbraucht sehr viel Erddl, das in den meisten Féllen dann auch verloren geht. Bei
der Verbrennung des Kunststoffes wird auch das Klima erwarmt. Bei der Herstellung von
Kunststoff entstehen giftige Stoffe, die sehr schadlich sind, wenn sie in die Umwelt ge-
langen. Kunststoffe zersetzen sich in der Natur praktisch Gberhaupt nicht. Der Abfall ist

dann fur eine sehr lange Zeit ein Umweltproblem.
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Mikroplastik

Mikroplastik Teilchen sind so klein, dass man sie mit blossem Auge nicht sieht. Sie be-

finden sich in vielen Produkten der Kosmetik wie zum Beispiel bei Lidschatten.

Mikroplastik sind kleine Kunststoffteilchen, die héchstens einen halben Zentimeter gross
sind. Manche kénnen aber auch so klein sein, dass man diese nur unter einem starken

Mikroskop erkennen kann.

Mikroplastik kann auf zwei Arten ent-
stehen. Mikroplastik kann aus Plastik-
teilen entstehen wie zum Beispiel einer
Einkauftite. Dies passiert, wenn die
Einkaufstite irgendwo in der Sonne
herumliegt. Denn durch die Warme

wird die Plastiktite brichig und zerfallt

in immer kleinere Teilchen. Auch aus

Abbildung 7/ Mikroplastik/ www.swr.de
Fischernetzten oder PET-Flaschen

und vielen anderen Plastikdingen kann Mikroplastik entstehen. Die zweite Art der Entste-
hung von Mikroplastik ist, wenn diese winzigen Teilchen hergestellt werden. Man braucht
sie zum Beispiel fir Babywindeln, da diese winzigen Teilchen sehr aufsaugféhig sind. Sie

werden aber auch in Kosmetikprodukten verwendet und in vielen anderen Dingen.

Mikroplastik gibt es heutzutage eigentlich Gberall: in Flissen, Béden, Seen und auch in
Meeren. Sogar in der Arktis gibt es diese winzigen Teilchen, da diese durch Meeresstro-
mungen dorthin geschwemmt werden. Diese winzig kleinen Teilchen verschmutzen also
unseren ganzen Planenten. Mikroplastik sammelt sich sogar in Tieren, Pflanzen und Fi-
sche, die dadurch ihr Verhalten verandern. Auch wir Menschen nehmen téaglich Mikro-
plastik zu uns, wenn wir verseuchte Tiere essen. Was dadurch geschieht, ist noch nicht
erforscht. Auch bis heute weiss kein Mensch, wie man diese kleinen Teilchen wieder

loswird, aber in der Natur leben diese sehr lange.

Ist alles, was kinstlich hergestellt wird, ein Kunststoff?

Nein, denn nicht jeder kinstlich erzeugte Stoff nennen wir Kunststoff. Zum Beispiel
Bronze besteht aus Kupfer und Zinn, also aus zwei verschiedenen Metallen. Beton ist

auch ein Gemisch und besteht aus Kies und Sand, Zement und Wasser. Zement und

Monia Klopfenstein, Aylin Matzler 13
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Wasser reagieren zwar zusammen auch als chemische Reaktion, jedoch werden dabei

nicht wie beim Kunststoff Molekiile erstellt.

Gummi ist auch kein Kunststoff, da Gummi aus dem Harz eines Baumes entsteht. Heut-

zutage gibt es Gummis aus echtem Gummi, aber auch solche aus Kunststoff. Gummi-

stiefel bestanden frither zum Beispiel immer aus Gummi, aber heutzutage eigentlich im-

mer aus Kunststoff. Am meisten Gummi braucht man fir Autoreifen, welche aus Gummi

und vielen verschiedenen anderen Zutaten bestehen.

Lander mit Plastikverbot

Costa Rica (2021; Plastiktttenverbot)

Frankreich (2020; Kein Plastikgeschirr mehr)

Kenia (August 2018; Herstellung und Einfuhr von Plastiktlten verboten)

Neu-Dehli (2017; Plastik Einwegbecher verboten)

Neuseeland (2018; Mikroplastik soll aus Kosmetikprodukten verbannt werden)
Ruanda (Seit Uber 10 Jahren; Plastikttten verboten)

Salzburg (Juli 2018; Plastikbecher und Teller verboten)

San Francisco (2014; kleine Wasserflaschen, die aus Plastik bestehen, wurden ver-
boten)

Seattle (2018; Verbot fur Strohhalme und andere Kleinutensilien aus Plastik)
Billerbeck (,Mit Witz und schragen Aktionen erreicht man mehr.“ - Zitat: Thomas

Nufer, innerhalb eines ganzen Jahres wurden 60% weniger Plastiktiiten verbraucht)

(www.prosieben.ch, 2019)

(www.enorm-magazin.de, 2019)
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Interview mit Sandro Buchs

Wir haben ein Interview mit Sandro Buchs durchgefihrt, indem wir ihm wichtige und span-

nende Fragen zu Zero Waste und der Umwelt gestellt haben.

Kennen Sie Zero Waste?

“Gehort habe ich davon und weiss auch, was es bedeutet. Man weiss eigentlich was Zero
Waste ist und was das Ziel davon ist. Es ist sehr umstritten, ob es wirklich etwas bringt,

da trotzdem Kehricht produziert wird."

Was halten Sie von unseren Tipps?
“Grundsatzlich sind eure Tipps gut. Man kann sich Uberall einschranken, aber es wird
trotzdem produziert. Es gibt bestimmt den einen oder anderen Punkt, der an sich nicht

moglich ist.”

Was wird alles wiederverwendet/recycelt?

Bauabfalle (Gesteinséhnliche Sachen), die man nicht mehr brauchen kann, werden de-

poniert.

Kehricht wird wiederverwertet/recycelt. Logisch gibt es dann Sachen, die vom Kehricht
Ubrigbleiben und diese werden dann deponiert, weil man nichts mehr damit anfangen

kann.

Wo wird der Abfall hingebracht?

“Wir fahren eigentlich in der ganzen Schweiz rum.
Das kommt immer auf das Material an;

e Der normale Kehricht geht nach Thun in die Kehrichtverbrennung
e Bei Altholz haben wir mehrere Abnehmer

¢ Kunststoffe gehen ein bisschen weiter
Es kommt im Allgemeinen stark darauf an, welches Material es ist.”

Wie viel Abfall sammelt ihr Betrieb jahrlich etwa?

“Ungefahr 6’000 Tonnen sind es im Jahr, aber haargenau weiss ich es nicht”

(Buchs, 2019)
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Reportage Buchs-Lenk
“Wer heute nicht mithilft, die Weltprobleme zu |6sen, macht sich dafur verantwortlich,

dass sie morgen nicht mehr I6sbar sind” (Ludin, 2019) (Buchs, 2019)

Sandro Buchs leitet die Muldenservice Buchs AG Lenk. Er tlbernahm den Betrieb von
seinem Vater Hermann Buchs, welcher jetzt nur noch Teilzeit arbeitet. Im Ganzen hat
der Betrieb 17 Mitarbeiter inklusive Chefs.

Muldenservice Buchs Lenk ist ein Recycling-Unternehmen, das an der Lenk liegt. Die
Angestellten von Buchs-Lenk wissen, wie was Entsorgt und recycelt wird. Jeder Ange-
stellte hat seine eigenen Starken und somit auch meistens einen eigenen Teilbereich.
Ein Teilbereich ist zum Beispiel auch Asbestspezialist, Bauarbeiter Asbest, Vorarbeiter
Asbest, Allrounder etc. Entweder man ist speziell fir diesen Teilbereich ausgebildet o-

der man kann sich speziell ausbilden lassen.

Zum Alltag von Muldenservice Buchs f:

AG gehort Recycling, Transporte, Po-
werEtraxer?, Mulden-Container, Woh-
nungsrdumung, Umbauten, Renovati-
onen, Schneeraumung, Kompostie-
rung, Kranarbeiten, Abbriiche und As-
best. Als Mitarbeiter kann man sich
immer auf einen abwechslungsrei-

chen Alltag freuen, da man nie weiss,

was einen erwartet, abgesehen man == L
. Abbildung 8/Buchs-Lenk.ch/ Aylin Métzler
hat schon Asbestsanierung?® etc. als

Termin.

(www.de.wikipedia.org, 2019) (www.buchs-lenk.ch, 2019)

2 powerEtraxer: Innovative Kombination aus klassischem Bagger und modernster Saugtechnologie mit vielen ver-
schiedenen Einsatzmoglichkeiten.

3 Asbest: Mineralischer, feuerfester Faserstoff.

Monia Klopfenstein, Aylin Matzler 16



Ein Leben ohne Abfall

Selbstexperiment

Aylin: Ohne Abfall in der Kiiche kochen

Kochen ohne Abfall ist eigentlich nicht moglich, da selbst auf einer Peperoni ein Plas-
tikkleber ist. Gabe es Fruchte/Gemuse ohne Plastikkleber, packt man diese ja wieder in
einen Plastiksack ein. Es wirde sehr gut funktionieren, wenn man im Sommer einen ei-
genen Garten hat. Man kénnte auch in einen Unverpackt-Laden gehen, wenn man z.B.

Nudeln etc. kochen will.

Monia: Kein Abfall im Badezimmer

Kein Abfall im Badezimmer ist leider nicht méglich, weil ich keine Alternative fur Watte-
stabchen, Binden und Ob's fand. Es gibt zwar eine Menstruationstasse, aber diese wollte
ich nicht benutzen.

Beim Haarewaschen ging es eigentlich recht gut, weil ich ein festes Shampoo gekauft
habe, aber meine Haare waren nach dem Duschen immer fettig und so habe ich mich

entschlossen, dass ich mein normales gewohntes Shampoo benutze.

Umfrage zu Zero Waste
Wir haben die Umfrage bei der 7./8. Klassen Sek und Real durchgefihrt und wollten

Antworten zu Zero Waste erhalten.

1. Was darf nicht produziert und vergeudet werden?

16
14
12
10
B
[
4
. | . H B
0
Keine Luft darf Es darf kein Abfall Weniger als 2 Liter Rohstoffe dirfen
vergeudet werden produziert werden Wasser pro Tag nicht vergeudet
verbrauchen werden

m 7.Klasse m3.Klasse
Abbildung 9/Umfrage/Aylin M. & Monia K.
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2. Was wird damit erreicht?

Wiederverwendung
Reparaturenvermeidung
Recycling
Eompostvermeidung

Konsumvermeidung

Vermeidung von Wasserverbrauch
Reparieren

Kompostierung

mEKlasse m7.Klasse

Abbildung 10/Umfrage/Aylin M. & Monia K.

3. Gibt es eine Zero-Waste-Politik?

18
16
14
12
10
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Jal MNein

B 7.Klasse mE.EKlasse

Abbildung 11/Umfrage/ Aylin M. & Monia K.
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4. Meinen Sie, dass allgemein Abfall zu einem Weltproblem wird?

Mein!

1] 2 4 ] 8 10 12 14

m B.Klasse m7.Klasse

Abbildung 12/Umfrage/Aylin M. & Monia K.

5. Wann wurde die Zero Waste International Alliance gegriindet?

7]

0 II II II I

2000 2001 2002 2003

£
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[

m7.Klasse mE.EKlasse

Abbildung 13/ Umfrage/ Aylin M. & Monia K.

Monia Klopfenstein, Aylin Matzler

19



Ein Leben ohne Abfall

6. Sind Wochenmarkte besser als Supermarkte?

Nein

]
seesgRn &
veosrsce | e
0 1 2 3 4 g [ r B8

m B Klasse m7.Klasse

Abbildung 14/ Umfrage/ Aylin M. & Monia K.

Monia Klopfenstein, Aylin Matzler
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Tipps zur Abfallvermeidung

Stoffbeutel statt Plastiktiiten nutzen

Keine Essensabfalle

Mehrwegverpackungen nutzen

Reparieren statt Wegschmeissen - « Reparieren lohnt sich»
Spenden, tauschen, teilen - besser als wegwerfen
Leitungswasser statt Flaschenwasser

«Keine Werbung» - Reklame vermeiden

Brotbox statt Alufolie

Dunger aus Bioabfallen herstellen

Leere Batterien zuriickbringen

Dinge verschenken oder verkaufen statt wegwerfen
Wochenmarkt oder Unverpackt-Laden statt Supermarkt
Mull sortieren

Solarzellen und Akkus statt Batterien verwenden
«Think twice» - Altes statt Neues

Weniger ist manchmal mehr

Upcycling - Erschaffe aus etwas Altem etwas Neues

A

WASTE

NOT

WANT
NOT

Abbildung 15/ Waste Not
Want Not/ www.nomyblog.de

(www.co2online.de, 2019) (www.umweltverband.at, 2019) (www.zdf.de, 2019)

Abfallprobleme

Die 10 schmutzigsten Fllsse der Welt

Name Prozent
Jangste 16.88%
Indus 4.81%
Gelber Fluss 2.51%
Hai He 4.1%
Nil 3.29%
Ganges 3.02%
Perlfluss 2.51%
Amur/ Heilong Jiang 2.09%
Niger 1.99%
Mekong 1.93%

Monia Klopfenstein, Aylin Matzler
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Jangste

Lange: 6’380 Kilometer
Ort: VR China

Dieser Fluss hat fir die Chinesen eine grosse Bedeutung, da dieser Nord- und Sidchina

trennt. Er war auch ein Ort verschiedener geschichtlicher Ereignisse.

Uber den Jangste fliesst am meisten Plastikmiill in die Meere, vor allem in das ostchine-
sische Meer. In der Nahe vom Fluss leben 480 Millionen Menschen, das entspricht einen

Drittel der chinesischen Bevolkerung.

Indus

Lange: 3’180 Kilometer
Ort: Hyderabad, Pakistan

Indus ist auf der Liste der grossten Meeresverschmutzer (Indus ist auf dem 2.Platz) Re-

cycling-Abwassersysteme fehlen in der Region.

Der Jangste, der Indus usw. sorgen daflr, dass 95 Prozent des Plastikmulls in die Meere

gelangt. Forscher sagen, dass es vier Millionen Tonnen pro Jahr sind

Gelber Fluss/Huang he
Lange: 5464 Kilometer

Ort: VR China/Tibet

Er ist nach dem Jangste der zweitlangste Fluss Chinas und der viertlangste Fluss auf der
ganzen Welt. Der Grossteil des Wassers ist nicht mehr trinkbar und ca. 30 Prozent der

Fische ist verschwunden. Der Fluss wurde so benannt, da er eine Gelbfarbung hat.

Warum sowas passiert?

Wir Menschen produzieren viel zu viel Mull und am Schluss wissen wir nicht, wohin mit

dem ganzen Mull.

(wwww.de.wikipedia.org, 2019) (www.de.wikipedia.org, 2019)

(www.manager-magazin.de, 2019) (www.watson.ch, 2019)
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Das Umweltproblem Flip-Flops

Jeder kennt sie und tragt sie in den Strandferien. Wenn man nur wisste, wie umwelt-

schéadlich diese praktischen Schuhe sind.

Wenn der Schuh nicht mehr passt, ist es halb
so schlimm fir sich selbst, denn man kann
sich ja immer wieder neue kaufen. Doch fir
die Natur ist es die reinste Katastrophe. Be-
kanntlich werden Flip-Flop mit Erddl herge-
stellt. Neu sollen sie aber mit Algen herge-

stellt werden.

o ] ) Abbildung 16/Algen Flip-Flops/www.enorm-magazin.de
Das soll funktionieren? Naturlich. Dies hat der

Hersteller Stephen Mayfield und sein Kollege aus der Chemie und Biochemie mit einem

Algen Surfbrett bewiesen.

Vorteile der Algen Flip-Flops
e Biologisch abbaubar

¢ Nachhaltige Produktion
e Kosten nur 3 Dollar

e Entziehen bei Produktion CO2

Gedankengang

Ol war auch einmal ein Haufen von Algen, also wieso nicht zuriick zum Ursprung und
den Kunststoff aus Algen herstellen? Vor ca. zwei Jahren haben sie sich mit einem ortli-
chen Hersteller zusammengetan, um die Flip-Flops aus Algen herzustellen.

Diese Flip-Flops sind nur der Anfang

Fur den Professor Mayfield ist dies nur der Anfang. Aus den Algen lassen sich Weich-
und Hartschaume herstellen. Das heisst also, dass man nicht nur Flip-Flops und Surf-
bretter herstellen kdnnte, sondern vielleicht sogar auch Autoreifen oder Autositze. Algen

konnten die Zukunft sein.
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Gibt es auch Nachteile von Mikroalgen?

Nachteile von Mikroalgen

e Jod-Konzentration

e Konnen Toxine (Bakterien) produzieren
e Eher ungesund fur Kinder

e Kann bei Uberdosis zu einer Irritation der Schilddriisen flihren

Vorteile Mikroalgen

e Viele Proteine

e Wird auch gebraucht als Nahrungserganzungsmittel

e Effiziente Nahrstoffnutzung (z.B. bei Subitec’s Technologieanbieter des patentierten*
Photobioreaktors®)

e 5-10 Mal héhere CO: - Bindungskapazitat

Blaualgen sind gesundheitsschadlich

Verschiedene Beschwerden konnen auftreten:

e Ohrenschmerzen

e Durchfall

e Fieber

o Atemwegserkrankungen
e Allergische Reaktionen
¢ Bindehautentziindung

e Haut -und Schleimhautentziindung

(www.de.wikipedia.org, 2019) (www.duden.de, 2019)
(www.vistano.com, 2019) (www.gesundheit.de, 2019)
(www.tagesspeigel.de, 2019) (www.klexikon.de, 2019)

(www.enorm-magazin.de, 2019)

4 Patentierten = schiitzen (z.B. eine Erfindung schiitzen)
> Photobioreaktors = Das Ziel ist eine kontrollierte Bereitstellung eines Lebensraumes, der fiir den Organismus die

optimalen Lebensbedingungen bietet.
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Der Meeresstaubsauger

Der Meeresstaubsauger sieht aus wie eine lange Ro6hre, der wie ein U im Meer
schwimmt. Dieser wurde 2013 erfunden. Der Erfinder heisst Boyan Slat. Es begann alles
in den Ferien und er war 16 Jahre alt. Als er im Meer schnorcheln war, sah er mehr
Plastiktiten als Fische herumschwimmen und war geschockt.

Als er aus den Ferien zuriickkam, beschéftigte er sich mit diesem Thema anhand eines
Schulprojektes. Er wollte es auch nicht glauben, dass die Reinigung der Weltmeere vom

Plastikmill von vielen Forschern als unmdglich betrachtet wird.

Acht Jahre spater will er die Forscher mit dem Projekt Ocean Cleanup vom Gegentell
Uberzeugen. Seit Marz 2018 wurde der Meeresstaubsauger Wilson in der Bucht von San
Francisco zusammengebaut. lhr Ziel ist es, dass es funktioniert und dass sie die Lange

um 60 Meter verlangern kdénnen.

So funktioniert Wilson

Der Schlauch ist mit Hilfe vom Wind und Stro-
mung schneller als der Abfall und so kann er
ihn sozusagen “mitschieben”. Das 3 Meter
lange Netz, das daran befestigt ist, kann dank
seiner Dichte auch sehr kleine Teilchen mit-

ziehen. Von einem Schiff wird der Abfall mit

Hilfe eines Netzes jede sechste Woche hin-
ausgehoben. Dieser wird an Land gebracht Abbildung 17/ Meeresstaubsauger/ www.utopia.de

und dort wird er verkauft und recycelt. Fur die

Ingenieure ist es mdglich anhand von Kameras und Sensoren das System zu Uberwa-
chen.

(www.nzz.ch, 2019)
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Verschiedene Recycling Arten

Recycling

Dies ist einerseits die Wiederverwendung von Produkten, zum Beispiel Teile aus Altfahr-
zeugen, die noch funktionieren oder alte Kleider. Andererseits ist es auch die stoffliche
Verwertung, also dass man zum Beispiel Glas aus Scherben produziert. So gewinnt man
Rohstoffe aus Abfall.

Downcycling

Dies ist eine Umwandlung von Abféllen zu Materialien, die eine mindere Qualitat haben.
Es ist auch nicht unndétig, weil es sonst keine Wiederverwendung fur Plastik und Kunst-
stoff gabe. Wenn man die Abfalle downcycelt, verlieren die Produkte sehr oft an Qualitat,
aber es ist trotzdem wichtig.

Verbrennung

Die Abfélle, die nicht recycelt werden kdnnen, wie zum Beispiel Abfélle von Haushalten
oder Holzabfalle, die aber brennbar sind, werden in Kehrichtverbrennungsanlagen ver-
brannt. Ein Vorteil ist zum Beispiel, dass man so Warme erzeugt und durch diese Warme
werden Geb&dude beheizt. Wenn die Abfélle mit Schadstoffen belastet sind, werden diese

in Sonderabfallverbrennungsanlagen verbrennt.

Ein Nachteil ist, dass der Rauch die Luft verschmutzt, aber es ist keiner da, denn jede

Anlage muss uber eine Rauchgasreinigung verfugen.

Vorteile
e Mit Warme beheizt man Gebaude

e Wird von Rauchgasreinigung gesaubert

Nachteile

e Rauch (COz2) = Luftverschmutzung

Chemisch-physikalische oder biologische Behandlung

Diese Behandlungen haben das Ziel, Schadstoffe aus dem Abfall zu entfernen. Diese
Schadstoffe, die entfernt wurden, werden dann in konzentrierter Form in geeigneten An-

lagen entsorgt.
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Deponien

Abfalle oder Riuckstande der Abfallverbrennung, die sich nicht fir andere Verwertungen
eignen, werden in legalen Deponien abgelagert. Und wenn sie die Anforderungen der
Ablagerungen nicht erfillen, werden diese noch vorbehandelt.

(www.bafu.admin.ch, 2019)

Fazit
Das Projekt hat uns gezeigt, wie viele Themen es dazu gibt. Dies ist nur ein Teil. Wir

wollten viel mehr schreiben, aber die Zeit hat uns leider nicht gereicht. Allgemein sind wir
zufrieden mit unserem Projekt. Wir haben uns immer wieder zusammengesetzt und be-
sprochen, welche Themen wir in das Projekt einbauen wollen. Wir haben unserer Mei-
nung und die wichtigsten Themen in der vorliegenden Dokumentation erwahnt wie zum
Beispiel, dass wir unsere Umwelt mit dem ganzen Plastik schadigen und dass dieser
trotzdem wieder zurlick zu uns kommt, also wie ein Teufelskreis. Wir waren auch durch
unser Projekt beeindruckt, was es alles fur Alternativen gébe, statt Plastik zu brauchen,
so zum Beispiel die Algen Flip-Flops oder die Bambus Zahnbirsten. Uns hat auch sehr
erstaunt, wie viel Kehricht wir produzieren. Das nachste Mal, wenn wir ein Projekt ma-
chen, wollen wir geplanter an die ganze Sache gehen, statt einfach drauflos zu schreiben.
Gegen den Schluss haben wir dann auch nicht mehr viel am Projekt gearbeitet, was ein
Fehler war, weil uns dann die Zeit weggerannt ist und wir dann so relativ viel Stress hat-
ten. Wir haben auch einige Ziele, die wir uns vor dem Projektstart gesetzt hatten, nicht
erreicht. Aber die meisten Ziele haben wir unserer Meinung nach gemeistert und darauf
sind wir stolz. Wir hoffen, dass wir mit diesem Projekt vielleicht dem einen oder anderen
Leser die Augen 6ffnen konnten, dass zum Beispiel auch sie etwas gegen das Problem

machen.

Schlusswort
Uns hat das Projekt sehr viel Spass gemacht. Natirlich gab es die eine oder andere

Meinungsverschiedenheit, aber wir haben es ohne Streit durch das ganze Projekt ge-
schafft, da wir uns versprochen hatten, wegen Kleinigkeiten etc. nicht zu streiten. Natir-
lich hat man sich dann trotzdem geérgert, wenn man seinen Willen nicht durchsetzen

konnte.
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Manchmal argerten wir uns auch tber ein Thema, weil der Text zum Beispiel zu kompli-
ziert geschrieben worden ist und wir den Inhalt nicht verstanden. Doch durch gegensei-

tige Hilfe hat man es dann meistens mit Erfolg geschafft ohne einfach aufzugeben.

Im Allgemeinen sind wir stolz auf unser Projekt und sind froh, dass wird es im Team

gemacht haben.

Danksagung

Vielen Dank an:
Sandro Buchs fir das Interview

Ernst Schoch und Daniel Willener fir die Durchfiihrung unserer Umfrage in ihren Klas-
sen.

René Miller fur den grossen Aufwand beim Korrigieren unserer Dokumentation

Ein grosses Dankeschdn an unsere Eltern:

Nicole und Stefan Matzler, Sandra und Bernhard Klopfenstein

Monia Klopfenstein, Aylin Matzler 28



Ein Leben ohne Abfall

Literaturverzeichnis

(2019). Von www.bafu.admin.ch:
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/abfall/fachinformationen/abfalle
ntsorgung.htm abgerufen

(2019). Von www.nzz.ch: https://www.nzz.ch/international/nach-fuenf-jahren-beginnt-
fuer-the-ocean-cleanup-der-kampf-gegen-den-muell-im-pazifik-1d.1418723
abgerufen

Buchs, S. (25. 01 2019). Abfall. (M. K. Méatzler, Interviewer)
Ludin, W. (04. 05 2019). Pinterest.
www.bareware.ch. (2019). Von http://www.bareware.ch/ abgerufen

www.bernerzeitung.ch. (2019). Von https://www.bernerzeitung.ch/leben/gesellschaft/so-
ein-muell-das-muss-nicht--sein/story/25280347 abgerufen

www.buchs-lenk.ch. (2019). Von https://www.zdf.de/kinder/logo/tipps-zur-
abfallvermeidung-100.html abgerufen

www.co2online.de. (2019). Von https://www.co2online.de/klima-schuetzen/nachhaltiger-
konsum/20-tipps-zur-abfallvermeidung/ abgerufen

www.de.wikipedia.org. (2019). Von https://de.wikipedia.org/wiki/Photobioreaktor
abgerufen

www.de.wikipedia.org. (2019). Von https://de.wikipedia.org/wiki/Jangtsekiang abgerufen

www.de.wikipedia.org. (2019). Von https://www.zdf.de/kinder/logo/tipps-zur-
abfallvermeidung-100.html abgerufen

www.de.wikipedia.org. (2019). Von
https://de.wikipedia.org/wiki/Verpackungsfreier_Laden abgerufen

www.duden.de. (2019). Von https://www.duden.de/rechtschreibung/patentieren
abgerufen

www.duden.de. (2019). Von https://www.duden.de/rechtschreibung/Gremium abgerufen

www.enorm-magazin.de. (2019). Von https://fenorm-magazin.de/plastik-flip-flops-aus-
algen abgerufen

www.enorm-magazin.de. (2019). Von https://fenorm-magazin.de/hier-gibts-bald-kein-
plastik-mehr abgerufen

www.gesundheit.de. (2019). Von https://www.gesundheit.de/ernaehrung/gesund-
essen/ernaehrung-und-lebensstil/algen-bunte-gesundheit-aus-dem-wasser
abgerufen

www.klexikon.de. (2019). Von https://klexikon.zum.de/wiki/Kunststoff abgerufen

Monia Klopfenstein, Aylin Matzler 29



Ein Leben ohne Abfall

www.manager-magazin.de. (2019). Von http://www.manager-
magazin.de/unternehmen/industrie/plastik-fuenf-grafiken-zum-problem-mit-muell-
aus-kunststoff-a-1206656-5.html abgerufen

www.meineregelmeinplaner.wordpress.com. (2019). Von
https://meineregelmeinplanet.wordpress.com/2016/03/01/menstruations-bilanz-
so-viel-kostet-dich-deine-regel/ abgerufen

www.nzz.ch. (2019). Von https://www.nzz.ch/wirtschaft/das-eu-parlament-stimmt-fuer-
ein-verbot-von-plastikprodukten-ld.1430755 abgerufen

www.nzz.ch. (2019). Von https://www.nzz.ch/wissenschaft/jeder-schweizer-fuellt-eine-
badewanne-voll-plastic-jedes-jahr-1d.1406001 abgerufen

www.palette-bern.ch. (2019). Von https://palette-bern.ch/ abgerufen

www.prosieben.ch. (2019). Von https://www.prosieben.ch/tv/galileo/news/100-
sekunden/plastiktueten-verbot abgerufen

www.prosieben.ch. (2019). Von https://www.prosieben.ch/tv/galileo/videos/201848-nie-
wieder-spuelen-geschirr-zum-aufessen-clip abgerufen

www.tagesspeigel.de. (2019). Von https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/zu-viel-
plastikmuell-eu-will-strohhalme-verbieten-was-steckt-hinter-dem-
plastikverbot/22609046.html abgerufen

www.umweltverband.at. (2019). Von
https://www.umweltverband.at/abfall/abfallvermeidung/ abgerufen

www.vistano.com. (2019). Von https://vistano.com/gesundheit/ernaehrung/die-vorteile-
nachteile-von-algen/ abgerufen

www.watson.ch. (2019). Von https://www.watson.ch/international/userinput/628639172-
diese-10-fluesse-transportieren-am-meisten-abfall-in-die-meere abgerufen

www.watson.ch. (2019). Von https://www.watson.ch/schweiz/wissen/820760545-
alternative-monatshygiene-die-menstruationstassen-erobern-die-schweiz
abgerufen

www.zdf.de. (2019). Von https://www.zdf.de/kinder/logo/tipps-zur-abfallvermeidung-
100.html abgerufen

www.zerowasteswitzerland.ch. (2019). Von http://zerowasteswitzerland.ch/de/
abgerufen

wwww.de.wikipedia.org. (2019). Von https://de.wikipedia.org/wiki/Gelber_Fluss
abgerufen

Bild Titelseite: https://www.drsticker.be

Monia Klopfenstein, Aylin Matzler 30


https://www.drsticker.be/

Ein Leben ohne Abfall

Abbildungsverzeichnis

Abbildung 1/Abfallsacke/www.blog.tagesanzeiger.Ch..........ccccccccceeiiii i, 5
Abbildung 2/Unverpackt-Laden/www.baerner-meitschi.ch .................ccccviiiiii e, 7
Abbildung 3/Menstruationstasse/ WWW.roSSMann.de ...........cccuuuuieiiieeeeeeeeiiiiiineeeeeeeeennnns 8
Abbildung 4/Bambus-Zahnbirste/ www.palette-bern.ch............ccccooooiiiiiiiiiie, 9
Abbildung 5/Festes Shampoo/ www.palette-bern.ch...........cccociiiiiii e, 9
Abbildung 6/Alternativen/www.ch.galile0.tV ............covvviiiiiii e 11
Abbildung 7/ Mikroplastik/ WWW.SWI.AE ..........cooiiiiiieeeeeeeee e 13
Abbildung 8/Buchs-Lenk.ch/ Aylin M&tzIer ..., 16
Abbildung 9/Umfrage/Aylin M. & Monia K. ... 17
Abbildung 10/Umfrage/Aylin M. & Monia K. ... 18
Abbildung 11/Umfrage/ Aylin M. & Monia K. ... 18
Abbildung 12/Umfrage/Aylin M. & Monia K. .......coooiiiiiiiiiie e 19
Abbildung 13/ Umfrage/ Aylin M. & Monia K. ..., 19
Abbildung 14/ Umfrage/ Aylin M. & Monia K. ... 20
Abbildung 15/ Waste Not Want Not/ www.nomyblog.de .............ccooooiiiii, 21
Abbildung 16/Algen Flip-Flops/www.enorm-magazin.de ............cccceeeeeeeiiieeeeeeeeeeeeeee 23
Abbildung 17/ Meeresstaubsauger/ www.utopia.de...........cooooveiiiiiiii 25

Monia Klopfenstein, Aylin Matzler 31


file:///C:/Users/Müller/Desktop/Projektarbeiten%202019/Ein%20Leben%20ohne%20Abfall.docx%23_Toc8677557
file:///C:/Users/Müller/Desktop/Projektarbeiten%202019/Ein%20Leben%20ohne%20Abfall.docx%23_Toc8677558
file:///C:/Users/Müller/Desktop/Projektarbeiten%202019/Ein%20Leben%20ohne%20Abfall.docx%23_Toc8677559
file:///C:/Users/Müller/Desktop/Projektarbeiten%202019/Ein%20Leben%20ohne%20Abfall.docx%23_Toc8677560
file:///C:/Users/Müller/Desktop/Projektarbeiten%202019/Ein%20Leben%20ohne%20Abfall.docx%23_Toc8677561
file:///C:/Users/Müller/Desktop/Projektarbeiten%202019/Ein%20Leben%20ohne%20Abfall.docx%23_Toc8677562
file:///C:/Users/Müller/Desktop/Projektarbeiten%202019/Ein%20Leben%20ohne%20Abfall.docx%23_Toc8677563
file:///C:/Users/Müller/Desktop/Projektarbeiten%202019/Ein%20Leben%20ohne%20Abfall.docx%23_Toc8677564
file:///C:/Users/Müller/Desktop/Projektarbeiten%202019/Ein%20Leben%20ohne%20Abfall.docx%23_Toc8677565
file:///C:/Users/Müller/Desktop/Projektarbeiten%202019/Ein%20Leben%20ohne%20Abfall.docx%23_Toc8677566
file:///C:/Users/Müller/Desktop/Projektarbeiten%202019/Ein%20Leben%20ohne%20Abfall.docx%23_Toc8677567
file:///C:/Users/Müller/Desktop/Projektarbeiten%202019/Ein%20Leben%20ohne%20Abfall.docx%23_Toc8677568
file:///C:/Users/Müller/Desktop/Projektarbeiten%202019/Ein%20Leben%20ohne%20Abfall.docx%23_Toc8677569
file:///C:/Users/Müller/Desktop/Projektarbeiten%202019/Ein%20Leben%20ohne%20Abfall.docx%23_Toc8677570
file:///C:/Users/Müller/Desktop/Projektarbeiten%202019/Ein%20Leben%20ohne%20Abfall.docx%23_Toc8677571
file:///C:/Users/Müller/Desktop/Projektarbeiten%202019/Ein%20Leben%20ohne%20Abfall.docx%23_Toc8677572
file:///C:/Users/Müller/Desktop/Projektarbeiten%202019/Ein%20Leben%20ohne%20Abfall.docx%23_Toc8677573

Ein Leben ohne Abfall

Anhang

Arbeitsjournal

uaua4 uap uj
3nyag 4ap u|
Bnyas 4ap u|
a|nyag 4ap u|
3)nyas 4ap u|
3|nyag Jap u|
3|nyag Jap u|
asney nz
3|nyas Jap u|
3|nyas Jap u|
3|nyag Jap u|
3|nyas Jap u|
ajnyag 1ap u|
3|nyag 1ap u|
uaua4 uap uj
alnyag Jap qeylassny
a|nyag 1ap u|
a|nyag 1ap u|
asney nz
8nyag 4ap u|
3nyag 4ap u|
asney nz
asney nz
3)nyas 43p u|
3|nyag Jap u|
asney nz
3|nyos Jap u|
3|nyas Jap u|
3lnyag Jap qeylassny
3|nyas Jap u|
asney nz
ajnyag 1ap u|

3nyag Jap u|

3Inyasg Jap qeassny

3|nyag Jap u|
3|nyag Jap u|
3|nyag Jap u|

2Inyag Jap u|
asney nz
3|nyag Jap u|

asney nz

ajnyag 1ap u|

(op) uiky (o) erop

uawuwesnz

() ewop
() ewop
(g) euop
(g) euop

(3) ewo
(3) ewo
(3) ewop
(3) ewol
(3) ewoly
(3) ewopy

CEBBBBEBBBE

usuiwesnz
() unky  (g) ewopy
() unky  (g) ewop
(S) unky
(S) uiy  (g) ewop
() why  (g) ewop

(5) uiky
(5) uiky
() why  (g) ewop
(s) uihy  (g) ewop
(5) uiky
() why  (g) ewop
() why  (g) ewop

uawWesnZ
(S) wihy  (g) ewol
(g) uky

uswiwesnz

() why  (g) ewop

uswiwesny
() uny  (g) ewop
uswiwesnz
uswiwesnz
(s) uihy
(s) uihy
usuwiwesnz
() ewop
usuwiwesnz
WEIT

ol

Bunianeuuod ‘euop +

108 UBQIBIYIS S Y21 3IM JYIU ssiBp Uy

108 UBQIBIYIS S Y21 BIM JYIU ssIBp Uy

‘BIUOJ

yarzydwoy nzpunge jsi e u

Hazydwoy 1xa] ‘BIuOj AUl ul

HazZydwoy 1xa] Bl 3Uia U

Yamydwioy nzpunge Jsi I3

YOIIPUBJSI3A PUN YIBUIS JEM UOHEISWNYOQ 3Ip ‘SUISY Ul
U3QIRIY2S X3 ] 190 SUISY (BIUOJY 3UIY US| K3 19g °
‘BlUoy a1sBnyaim sep 1si sem ‘Bunuiojuinixa] ul
3l3|qoid 3U1aY U3LIAY] U3PIAq 1aq ARy Y| U

awayqoid auiay Y3 ajey Bunuiapy s3p 1ag “unly

yamjdwoy 3] Buo

auiay| |

98)5J8A, Jem uapeT Pjaedianun
Uspe4 J3J0Y USING) ‘BILOY
BUIBY 8Y2I8y93Y 19g ‘BIUOW +ufy

BUIzY 8YI8YI3Y 18g

auIRY| "EILOJ Jy21u ApaIuomyuny Buniaewo ul
auizy| ‘BlUOp BuiRY ayasayRy 1ag uly

Uiy ‘8YaIsydsY

uaaiossne nb uabey mauaju) lvg

AUy ayasayaay Iag ujfy
18] wnz pusssed uabunzuebig

pemidwoy is waesepway) e unky
auiy

Uiy} “BIUOW Saja] sap Bunwwojwn uky
Bunjja)szies ‘sapa] sap Bunuwojwn uky
“uapuy usbel4 ang

sape] sap Bunuwiojun uyfy

ausy
"Uarzjdwoy Aejsl JsI Waseway? 1xe]

uaJaneuuo

‘uspu sddi] aynb ‘usuwojwn szZjes
sauejdyiez sep Gunjayny
uamjdwoy 35! Loy

auRy

‘3Wa|qold

us|isishipsy peloid ewop + uhy

yus-syang abepoday ujky

yus-syang abepoday uky

Bamsilejqy ‘Bunbiosjus|ejqy :euop

uslaIgian yiseld sne spnpoidfamuig [m 03 a1 uiky

Bunpiawuap, [Hams|ediqy eluopy uslaiqian yiskld sne apnpoidBamurg [Im N3 a1Q HOMIOA UIAY
Bunpiauuap, /Bams|ediay ‘BILOW HOMIOA Uy

usjslquan yiseld sne apynpoidBamuz [m n3 a1q ulhy

“LiyasabBamuig uoa uolejeuawWoQ o3fes) Uy Buakoumoq ‘Buiakasy euop
uslaiquan yise|d sne spinposdBamuiz [m N3 a1 uidy Bujafoumoq ‘Buiakasy :eluoy
assn|4 : wihy  BunBlosyus|ejqy eluoy

3sSN|4 /a03|ed Jagn Bunuispy s1asupn - uky  BunBlosius|ejqy eluoy

33| J2qn Bunuiapy s1asup |

3jia)yeN pun-op usBly :uihy BunBiosiusiejqy :euojy

U3}$0Y 3P Jny Jawnyoq sanap Ay

a)8|ed ‘USpET 1oedIsAUN WNZ Wiag YoBU SSI3Y BIUOW+UIAY

uspe4 Jaloy iabinesgne)ssaisayy JaQ ewoyy usbiy sne sdoj4-di4 uilhy
J1aBnesgne)ssaisayy JaQ euoyy usbiy sne sdoj4-di4 iy

ayasayoay Uiy

(y3upJ0af)JsupiQ ‘us|enD :BLOp / 3] 18q Buniageuuo; ‘usbiy sne sdoj4-di :uify
(1aupi0ab)laupl( ‘us|any) EILOY / USlRIgian YiSeld 3Ip JapueT :ujky

abepodsy /maina)u| / uassejsuchenssus)y uspe poedisaun ufy

abepoday /Mmaiua)u| / USSSE)SUONENLSUS)Y ‘USpET Poediaaun Uy

dnues|9 uesaQ :EIUOJ 18 YISWSOXINIEN ‘UspET PjoedisAun ulfy

dnueajo UB32Q (BIUOW  "938 SYIaYRY USpeT Maedisnunuly

“uszuebis YA pun usss|yanp uoneusNeq Uk

Spewusyop ully Walgoidysp celuoly

3] SPHEWUSYDOM (UIAY ZIBMYIS Jp Ul uckynpold|eiqy eluojy uonye |
Hynyabyainp syang oJpueS L Malnau|

Biyay xa | Ziemyag uomynpoldieldy eluop Jaindwo? mne abeywn ‘Biay xawoisuny uky
P31 Joysisuny

uabeyy mawusu| -eluopy + ullky
uopyeT g
usyolsljsue
pUN U$3] XL WISEJIUIRYY ‘X3 Jolsisuny

uopja |

paisiueblQ Mainal|

assepy’/ abeyuin ‘Bunyosidsag eIUOJY "BYIaYIaY WASBHWSYD pun 1X8 ] Jojsisuny Uiy
uonejuswye( Bunyia(uig YA ‘ByoIayasy Risia snyag g sbeswn
“NI2¥s36 auuQ ‘YRisia sbewn

“Blpuglsgles pun assepy Jap ul uopejuawanyoq Bungp
‘J12geay213Yd3y ‘Weldsh nau pun uagauyassh [9x3 ine nau Bunued
Bunuejq

QIS 0137 BY2IayaY

|ewnolsyagy Bunyisiagiop

BIEEN

uspums G 610¢'50°%0
uSInUI S
USINUIN S 61027080
USINUIN S 61027010
uSInUIN S
USINUIP S
USINUI St 6102°€0°ST
USINUI 0€ 6L02°E0°¥T
usinuip g
USINUI SF 6102°E0°8
USINUI P 6L0Z'E0°LL
USINUI P 6L0ZE0°LL
usinuiy Gy
USINUI Sk 61.02°€0°20
USINUI 0€ 6102°€0°10
uspumis € 610¢°¢0°cC
uSINUIN St
USINUIN S 610272081
USINUIN € 6102720 L1
USINUIP S
USINUN S¥ 610272011
usinuiN 0g 61022001

UIN 0€ 3puUmiS | 81022060

uSIUIN S

USINUI S 610272070

USINUN 0S 6102°20°€0

USIuSy

USINUIN S 610271082

UBINUIN S¥ 610271052

USINUI 06 6102°10°1C
3punis |

USIUIP S

USINUNGY 610Z°10°FL

USINUIA 01 610271001
USINUIA 06 610271020
810z¢L ol

uspunis € 83 81022120
USINUIN S §10Z°) 1Bl
UNOE FIS | BLOZ' 1L 8L
USINUN ¥ 81011 9L
USINUI 0E 8L0T'LL'LL
USINUI 0S 810271150
Jsneg ‘unjeg

32

Monia Klopfenstein, Aylin Matzler



Ein Leben ohne Abfall

Monia Klopfenstein, Aylin Matzler

Planung
Datum Arbeit Wer? (S= Selbstandig)
Bis 30.11.18 Zero Waste Erklarung Monia (S)

Tipps zur Abfallvermeidung fur Plakat  Aylin (S)

Evtl. Vorbereitung Selbstexperiment Monia (S), Aylin (S)
3-7.12.18 Online-Umfrage erstellen Zusammen
10-17.12.18 Umfrage machen; Monia (S), Aylin (S)
21.12.2018 Weihnachtsferien
7-14-01.19 Sandro Buchs anrufen Zusammen

Interview erstellen
14.01.2019 Interview Fragen Zusammen
14.01-21.01.2019Dokumentation weiter machen Monia (S) Aylin (S)
21.01.2019 Umfrage auswerten Zusammen
25.01.2019 Interview mit Sandro Buchs Zusammen
22.02.2019 Besuch Unverpackt Laden Zusammen
28.02.2019 Kosten Unverpackt Laden aufgelistet
07.05.2019 Projekt fertigstellen Zusammen
Kosten

Datum Was? Preis
22.02.2019 Zugreise nach Bern 88
22.02.2019 Bambus Zahnbirste 4.5
22.02.2019 Festes Shampoo 7.7
22.02.2019 Seifen Sacklein 5.5

105.7
Total 105.7 CHF
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Fragebogen Umfrage
Wir begrissen euch ganz herzlich zu unserer Umfrage tUber Zero Waste. Das heisst Uber-

setzt «null Mall». Wir fihren in der Schule ein Projekt durch. Fur uns ist es sehr wichtig,
dass du diese Umfrage ausfillst, denn wir moéchten herausfinden, was ihr Schiiler tber
Zero Waste wisst/denkt und ob ihr dies kennt oder sogar anwendet. Es ist keine heraus-
fordernde Umfrage und sie bleibt anonym!

Vielen Dank fur lhre Mithilfe!

Liebe Grusse von Aylin und Monia

1. Was darf nicht produziert und vergeudet werden?
Keine Luft darf vergeudet werden

Es darf kein Abfall produziert werden

Weniger als 2 Liter Wasser pro Tag verbrauchen

Rohstoffe dirfen nicht vergeudet werden

2. Was wird erreicht?
Mehrere Antworten sind maoglich.
Kompostierung

Reparieren (z.B. Velo)
Vermeidung von Wasserverbrauch
Abfallvermeidung
Konsumvermeidung
Kompostvermeidung

Recycling

Reparaturen vermeiden

Wiederverwendung

3. Gibt es eine Zero-Waste-Politik?

Jal
Nein warum auch!
Was ist das?

Weiss nicht...
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4. Meinen Sie, dass allgemein Abfall zu einem Weltproblem wird?
Ja, leider

Nein, sicher nicht!

Vielleicht

5. Wann wurde die Zero Waste International Alliance gegrindet?
2000
2001
2002
2003

6. Wie lange braucht eine Plastiktiite um zu verrotten?
400 Tage
30 Jahre
100 Tage
20 Jahre

7. Und wie lange eine PET-Flasche?
40 Jahre

1000 Tage

500 Jahre

200 Jahre

8. Sind Wochenmarkte besser als Supermarkte?

Denken Sie an die Umwelt!

Ja, klar!

Nein, es ist unnotig!
Beides gleich
Weiss nicht
Andere Antwort:
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